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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Ermacora, Kraft und Genossen haben am 2. 

Februar 1983 unter der Nr. 2405/J an mich eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend Zivildiener gerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

"1. Gibt es im Rahmen der Umfassenden Landesvertei di gung neue Berechnungen 
des Wehrpflichtigenaufkommens? 

2. Wenn ja: Sind Sie bereit, den Anfragestellern diese Berechnungen zur 
Verfügung zu stellen? 

3. Entspricht der Anteil der anerkannten zivildiener am gesamten Wehr
pflichtigenaufkommen noch immer 3,5 % oder ist diesbezüglich eine 
Änderung eingetreten? 

4. Wenn ja: Auf wie hoch beläuft sich der gegenwärtig aktuelle Prozentsatz?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten. 

Zu den Fragen 1 bis 4 

Seitens des Bundeskanzleramtes-Koordination der Umfassenden Landesverteidigung 

wurde, nicht wie in der Anfrage angeführt, im Jahre 1977, sondern erst im 

November 1979 eine Analyse des Wehrpflichtigenaufkommens anläBlich der Stel

lungnahme zur Zivildienstgesetznovelle verfaBt. 

./. 
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Hiezu wurden damals verschiedene Materialien vom Bundesministerium für Landes

verteidigung angefordert. Eine Aktualisierung dieser Unterlagen fand in den 

vergangenen Jahren durch das Bundeskanzleramt nicht statt, da das Interesse an 

derartigen Unterlagen ursächlich nur beim Bundesministerium für Landesvertei

digung und Bundesministerium für Inneres gegeben ist, wobei auch dort die 

entsprechenden Evidenzen vorgenommen werden. 
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